
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
Stoppt den unfairen Handel! 
 
Viele Familien in der dritten Welt müssen heute ihr gesamtes Einkommen 
für Lebensmittel aufwenden. In den Industrieländern hingegen werden 
die Ausgaben für Nahrung im Vergleich zu den Gesamtausgaben immer 
kleiner. 
 
Die Gründe liegen u. a. im ungerechten Welthandel mit seinen unfairen 
Handelsregeln, den Nahrungsmittelspekulationen und der ungerechten 
Agrarpolitik. Durch schwankende Preise und einen ausbeuterischen 
Zwischenhandel werden einheimische Wirtschaftsstrukturen und damit 
die Lebensgrundlage von Millionen von Menschen zerstört.   
 
Wir wollen einen Welthandel, der die Menschenrechte respektiert, die 
Umwelt nicht gefährdet und zur Verminderung der Armut beträgt. 
 
 
Liselotte Fueter, Vize-Präsidentin Evangelische Frauen Schweiz EFS 
Rita Bühlmann, Vize-Präsidentin Schweizerischer Katholischer Frauenbund SKF 
 
 
 
 
 

 

Die 1947 gegründeten Evangelischen Frauen Schweiz EFS vertreten als 
Dachverband von Frauenverbänden und Einzelmitgliedern die Interessen von rund 
40'000 evangelischen Frauen. Die EFS fördern Frauen in Gesellschaft, Kirche und 
Politik durch Tagungen, Kurse, EFS-Standpunkte und weitere Informationen. Sie 
beteiligen sich an Vernehmlassungen, soweit es die Frauenthematik auf nationaler 
Ebene betrifft. 

 
 

Der Schweizerische Katholische Frauenbund SKF ist der grösste konfessionelle 
Frauendachverband der Schweiz. Er setzt sich für die nationalen und internationalen 
Anliegen der Frau in Familie, Beruf, Gesellschaft und Kirche ein und engagiert sich für 
Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung. Der SKF mischt sich mit 
Grundsatz- und Informationspapieren in aktuelle Diskussionen zu wichtigen Themen in 
Gesellschaft, Kirche und Staat ein. 


